
Römische Badruine 
Badenweiler

Bedeutendes Denkmal römischer Badekultur 
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Wegbeschreibung:

Mit öffentlichen Verkehrsmitteln:  
ab Bahnhof Müllheim mit dem Bus nach Badenweiler.

www.schloesser-und-gaerten.de
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Allgemeine informationen:

Staatliche Schlösser und Gärten  
Baden-Württemberg

Schlossraum 22 a 
76646 Bruchsal

Telefon  +49(0) 72 51. 74 - 2770 
info @ ssg. bwl. de

so finden Sie zu uns:

Bi
ld

na
ch

w
ei

s: 
SS

G
, LM


Z

;  
 K

on
ze

pt
 &

 D
es

ig
n:

 w
w

w.
ju

ng
ko

m
m

un
ik

at
io

n.
de

Römische Badruine Badenweiler

  Öffnungszeiten
April bis Oktober
täglich 10.00 – 19.00 Uhr

November bis März
täglich 10.00 – 17.00 Uhr 

  Führungen
April bis Oktober
· Di und Do 16.00 Uhr
· So 11.00 Uhr

November bis März
So 11.00 Uhr

Gruppenführungen nach
Vereinbarung über die Tourist-
Information Badenweiler 

  Eintritt 
· Erwachsene 	 2 ,00 €
· ErmäSSigte 	 1,50 €
· Familien 	 5,50 €

  Barrierefreiheit
Nähere Informationen unter
www.schloesser-und-gaerten.de /
barrierefrei 

  Kontakt 
Römische Badruine  
Badenweiler
79410 Badenweiler

Badenweiler Thermen &  
Touristik GmbH 
Kaiserstraße 5 
79410 Badenweiler
Telefon	+49(0)76 32 .79 93 00
touristik@ badenweiler.de
www.badenweiler.de

Stand: 01.01.2011 
Änderungen vorbehalten! 



Bei der Eingliederung des heutigen südwestdeutschen Gebiets in ihr 
Weltreich brachten die Römer auch ein weit entwickeltes Badewesen 
mit. Viele Thermalquellen, die man schon in keltischer Zeit genutzt 
hatte, wurden so zu Kur- und Heilbädern. Die Thermen in Badenwei-
ler entstanden in verschiedenen Bauphasen. In der ersten Hälfte des 
1. Jahrhunderts n. Chr. wurde ein kleiner Bau mit zwei Badebecken 
errichtet, später kamen unter anderem Empfangs- und Umkleide-
räume, Schwitzräume mit Kaltwasserbecken und steinumfriedete 
Terrassen hinzu.

Badekultur mit antiker FuSSbodenheizung

Das Bauwerk der Römischen Badruine ist symmetrisch angelegt. Die 
Becken für kaltes und warmes Wasser besitzen noch heute original 
verputzte Oberflächen. Auch große Teile der Ruhe- und Schwitz-

Die Römische Badruine Baden-
weiler zählt zu den bedeu-

tendsten römischen Denkmälern 
in Baden-Württemberg und gilt bis 
heute als die am besten erhaltene 
Therme nördlich der Alpen.

räume sind erhalten, die mit Kalksandsteinplatten ausgelegt waren. 
Faszinierend sind auch die Reste des „Hypokaustums“ – eine antike 
Form der Heißluftheizung, die als Vorläufer der modernen Fuß
bodenheizung gelten kann. 

Wiederentdeckung und Restauration

Mit dem Ende des Römischen Reiches endete auch nach und nach 
die ausgeprägte Badekultur. Die römische Badeanlage war lange in 
Vergessenheit geraten, bis sie unter Markgraf Carl Friedrich von 
Baden im Jahr 1784 wiederentdeckt und ausgegraben wurde. Ende 
des 19. Jahrhunderts erhielt die Ruine dann in der Nähe ein neues 
Bad – das klassizistische Marmorbad im pompejanischen Stil, das 
in den folgenden Jahrzehnten mehrfach erweitert wurde. Die bis 
zu 26,4 °C warmen Thermalquellen, die schon die Römer nutzten, 
begründeten nun Badenweilers Ruf als Kurort. Seit 2001 schützt 
eine spektakuläre, mehrfach preisgekrönte Glasdachkonstruktion des 
Stuttgarter Architekturbüros Schlaich, Bergermann und Partner 
die Thermenruine. 

Die Dauerausstellung in der Römischen Badruine zeichnet ein 
eindrucksvolles Bild hoher römischer Badekultur und trägt zum 
besseren Verständnis der Anlage bei.

  �Stege erschließen die am besten erhaltene römische Badruine 
nördlich der Alpen.

  �Links: Fügt sich elegant in den Kurpark: Der Schutzbau der 
Ruine ist sehenswert.

  �Rechts: Informativ und anschaulich begleitet eine Ausstellung 
durch die Badruine und ihre Kulturgeschichte.


